
Wikileaks-Chefredakteur zum US-Angriff auf Zivilisten im Irak
(Collateral Murder - "Kollateralmord")

Das Transkript gibt möglicherweise aufgrund der Tonqualität oder anderer Faktoren den
ursprünglichen Inhalt nicht wortgenau wieder.

OPENING SCREEN: Collateral Murder. www.collateralmurder.com

Kristinn Hrafnsson (KH): Ich reiste nach Bagdad. Ich habe dort zwei Kinder getroffen.
Kleine Kinder. Sie hießen Saeed und Doa. Sie wurden von den hohlen Sprenggeschossen
verletzt, die aus dem Apache-Angriffshubschrauber in den Himmel geschossen wurden.
Repräsentanten dieses Reichs, ihr Vater, Mutashar, wurden bei diesem Vorfall getötet. Er war
ein unschuldiger Mann. Er kam in das Geschehen und versuchte, das Leben des
Reuters-Journalisten Saeed Chmagh zu retten, der sterbend auf dem Bordstein lag. Aber
bevor er dazu kam, tötete der Apache-Hubschrauber alle außer Saeed und Doa. Und der
Grund, warum ihr Leben gerettet wurde, bestand darin, dass ihr Vater in der Lage war, sie mit
seinem eigenen Körper auf dem Vordersitz des Minivans abzuschirmen, der in Stücke
gesprengt wurde, während die Soldaten im Kampfhubschrauber in der Luft lachten. Sie
lobten sich selbst. Das ist die entlarvte Wahrheit. Die einzige Gerechtigkeit, die die beiden
Kinder bekamen, war, dass die Wahrheit ans Licht kam. Das war die einzige Gerechtigkeit.
Aber diese Menschen zahlen den Preis dafür. Julian Assange sitzt im Belmarsh-Gefängnis
und leidet sehr dafür, dass er ihnen und Ihnen allen die Wahrheit präsentiert hat. Er wartet auf
seine Auslieferung an die USA unter der Anklage, Journalismus zu praktizieren. Das darf
nicht geschehen. Das muss gestoppt werden. Es ist der schwerste Angriff auf die
journalistische Arbeit. Wenn diese Auslieferung stattfindet, wird Assange sein Leben in den
Vereinigten Staaten verlieren. Aber wenn das geschieht, werden wir die Grundlage unserer
Demokratie verlieren. Das ist zu bekämpfen. Bitte unterstützen Sie uns. Wir müssen gegen
die Auslieferung von Julian Assange vorgehen.
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